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Sehr verehrte Leserinnen und Leser,

die dritte und vierte Ausgabe der KSzW 2017 erscheinen in einer zusammengefassten Doppelausgabe 3/4.2017. Ausgabe
3.2017 greift in sieben Beiträgen hochaktuelle Themen aus dem Bereich Kartellrecht und Regulierung auf, die sowohl praktisch
als auch wissenschaftlich bedeutsam sind. Dass die KSzW sich wiederholt kartellrechtlichen Fragestellungen widmet, ist nicht
zuletzt dem Umstand geschuldet, dass das Kartellrecht in jüngerer Vergangenheit deutlich an wirtschaftlicher und praktischer
Relevanz gewonnen hat und sich folglich reger Diskussion in Fachkreisen sowie der breiten Öffentlichkeit erfreut. An diese Dis-
kussion will die aktuelle Ausgabe anknüpfen und einen informativen Einblick in ein komplexes und sich rasant fortentwickeln-
des Rechtsgebiet geben.

Zwei große Themen stehen dabei im Fokus der Ausgabe. Zum einen die aktuelle Reform des Kartellschadensersatzrechts und
zum anderen die Bewältigung regulativer und kartellrechtlicher Herausforderungen in Bezug auf innovative Produkte und Ge-
schäftspraktiken. Dem erstgenannten Themenkomplex widmet sich in umfassender und kritischer Weise der Beitrag von Dann-
ecker/Müller. Diese Bestandsaufnahme ergänzen Peters/Ziegenrücker um eine Analyse der neuen Offenlegungsansprüche, die
im Zuge der 9. GWB-Novelle eingeführt worden sind. Dem zweiten Themenkomplex sind dann die Beiträge Uwer/Rademacher
zur Regulierung von E-Inhalationsprodukten, Dreyer/Schroll zu aktuellen kartellrechtlichen Entwicklungen im Bereich des On-
line-Handels sowie Georgiev/Gratzfeld zur kartellrechtlichen Bewertung von Plattformmärkten zuzuordnen. Weitere Beiträge
befassen sich mit nicht minder wichtigen Einzelfragen: Kaspers arbeitet den Einfluss des vieldiskutierten US-Discovery-Verfah-
rens auf das europäische und deutsche Kartellverfahrensrecht auf und Wüstenberg befasst sich mit den wettbewerbsrechtlichen
Fragestellung im Zusammenhang mit zivilrechtlichen Taxihalteplatzbenutzungsentgelten.

Ein weiterer Schwerpunkt dieser Ausgabe liegt im öffentlichen Wirtschaftsrecht und Insolvenzrecht (4.2017). Dem öffentlichen
Wirtschaftsrecht sind die Beiträge von Altenschmidt/Stickel und Henning gewidmet. Altenschmidt/Stickel untersuchen, nach
welchem Maßstab das mit der Industrieemissions-RL eingeführte Konzept der Schlussfolgerungen zu den besten verfügbaren
Techniken (BVT-Schlussfolgerungen) in nationales Recht auf Anlageebene umzusetzen ist und welche Grenzen dabei von natio-
nalen Behörden zu beachten sind. Im Mittelpunkt des Beitrags von Henning stehen die Verfahrensarten der neuen Unterschwel-
lenvergabeordnung. Dem Thema Insolvenzrecht sind sodann die Beiträge von Pfleister und Tresselt/Schlott gewidmet: Pfleister
befasst sich mit dem Gesellschafterdarlehen in der Insolvenz und Tresselt/Schlott mit der Krisen-Compliance und der insolvenz-
rechtlichen Fortführungsprognose.

In der Hoffnung auf eine intensive Diskussion wünschen wir Ihnen und uns viel Freude bei der Lektüre.

Mit Erscheinen dieser Ausgabe endet das Projekt „Kölner Schrift zum Wirtschaftsrecht“. Auch wenn im Moment die Wehmut
überwiegt, freuen wir uns sehr über das in den letzten Jahren Erreichte. Seitdem die erste Ausgabe im Oktober 2009 (Ausgabe
1.2010) erschienen ist, hat sich die KSzW zu einer renommierten und viel zitierten Größe unter den juristischen Fachzeitschrif-
ten entwickelt.

Wir sind stolz auf unser Projekt, das ausschließlich ehrenamtlich von Studierenden der Universität zu Köln getragen wurde.

Wir danken unserer treuen Leserschaft, dem Verlag Dr. Otto Schmidt, sowie dem Wissenschaftlichen Beirat, der uns stets mit
Rat und Tat zur Seite stand. Ein besonderer Dank gilt zum Schluss unseren Abonnenten und Sponsoren für sieben spannende
Jahre KSzW.
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